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dass er Ihnen auf Ihrer Reise nützliche Tipps und kleine Anregungen geben kann.
Wir wünschen Ihnen einen schönen Urlaub!
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rung sind dank Londons grünen Lungen längst vorbei.
Kaum eine Stadt von vergleichbarer Größe besitzt so
viele Grünflächen. Ob Green Park oder Regent`s Park -
hier können Sie die Sonnenstrahlen genießen. Es ist
nahezu paradiesisch: Die kleinen Eichhörnchen, die
Ihnen dort wahrscheinlich begegnen werden, fressen
hier oftmals sogar aus der Hand. Auch den Hyde Park
sollten Sie besuchen. An der Ecke Oxford Street befin-
det sich der sogenannte "Speakers Corner". An diesem
Platz steht ein kleines Podest und jeder, der etwas zu
sagen hat, kann dies hier kundtun. So hören Sie hier je
nach Lust und Laune Vorträge zum Thema UFO-
Verschwörung oder Weltpolitik. 

London ist eine Stadt der Kontraste, aber dieser
Zustand beflügelt auch die Kreativität der Einwohner.
Viele Künstler und Modedesigner leben hier und gehen
ihrer Arbeit nach. Sie machten einige vorher verwahrlo-
ste Viertel zum echten Trend. 

Wie in jeder Großstadt können Sie in London natürlich
auch unwahrscheinlich gut einkaufen gehen. Shopping
wird hier zum Event! Sie werden alles finden, was Sie
je gesucht haben und vermutlich noch viel mehr. Auf
der Oxfordstreet haben die großen Kaufhäuser und
Markenläden ihren Sitz, in Kensington gibt es etliche
Designerläden, auf dem Flohmarkt von Camden
"Camden Look" finden Sie die schönsten Kleider aus
den 70er Jahren…die Reihe lässt sich bis ins Unendliche
fortsetzen. Nicht unbedingt etwas kaufen, aber anse-
hen, sollten Sie sich das älteste und eleganteste Kauf-
haus Londons: Harrods. Hier bummeln Sie durch große
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London - Multikulturell und einzigartig! 

Einen typischen Londoner Bürger werden Sie in der
größten Stadt Europas nicht finden. Jedes Viertel hat in
dieser Metropole sein eigenes Gesicht bewahrt. Ein
homogenes Ganzes können Sie also nicht erwarten,
aber eben genau das macht den Reiz für die Besucher
aus. Während sich im luxuriösen Mayfair die teueren
Stadthäuser einer bürgerlichen Schicht aneinanderrei-
hen, finden sich genauso dicht gedrängt die Striplokale
und Clubs im Laster- & Szeneviertel Soho. Beides soll-
ten Sie sich ansehen, denn die Vielfältigkeit gehört hier
zum Programm!
Im Londoner East End hat man sogar das Gefühl, es
hätte einen nach Indien oder in ein anderes weit
entferntes Land verschlagen. Über dreißig verschiedene
Kulturen teilen sich die wohl mulitkulturellste Stadt der
Welt. Hier merkt man ganz deutlich, dass England in
früheren Zeiten eine riesige Kolonialmacht gewesen ist. 

Eine Stadt mit so vielen Gesichtern hat Touristen natür-
lich auch viel zu bieten. Das spricht sich gewohnheits-
gemäß herum: Dreißig Millionen Besucher pro Jahr
kommen in die englische Hauptstadt. London ist und
bleibt eben das absolute Zentrum für Politik, Wirtschaft
und Kultur! Wer alle Theater und Museen in London
besichtigen wollte, währe wahrscheinlich wochenlang
beschäftigt - und das rund um die Uhr. Neben der
Besichtung der kulturellen Highlights sollten Sie auch
einmal einen Spaziergang durch einen der vielen
verschiedenen Parks von London unternehmen. Die
Zeiten des Industriesmogs während der Industrialisie-
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5. 
Jugendstilhallen und finden die exklusivsten Produkte
aus dem Spektrum Kleidung, Nahrung, Kosmetik und
Acssessoires. Aber Vorsicht: Die elegante Atmosphäre
darf nicht gestört werden. Löcherjeans und bauchfreie
Shirts sind hier verboten. Wer dem Dresscode nicht
genügt, muss draußen bleiben! 

Fakt ist: Wer London nicht gesehen hat, hat in jedem
Fall etwas verpasst! Das gilt es aufzuholen: Wie gut,
dass sich London hervorragend für einen Kurztrip am
Wochenende eignet. Da bleibt nur noch eine Frage
offen: Wann packen Sie Ihre Koffer? 

Fakten

Fläche
1600 km² 

Einwohnerzahl
ca. 7 Millionen (7.421.228), davon circa 2,7 Millionen in
den 12 Stadtbezirken von Inner London. 

Geographische Lage
London erstreckt sich etwa 80 Kilometer entlang der
schiffbaren Themse und liegt durchschnittlich 62 Meter
über dem Meeresspiegel. London entstand aus einer
Siedlung am Nordufer, der heutigen City of London. Die
Koordinaten des Stadtzentrums (in der Nähe des Trafal-
gar Square) sind 51,30 Grad nördlicher Breite und 0,08
Grad westlicher Länge. Durch das königliche Observato-
rium (Royal Observatory) in Greenwich wurde der

bekannte Nullmeridian gelegt. Er ist Ausgangspunkt
der Längengrade und damit auch der Zeitzonen. 

Status
London ist die Hauptstadt des Vereinigten Königreiches
von Großbritannien und Nordirland 

33 Stadtteile
City of London (7.185) 
City of Westminster (181.286) 
Kensington and Chelsea (158.919) 
Hammersmith and Fulham (165.242) 
Wandsworth (260.380) 
Lambeth (266.169) 
Southwark (244.866) 
Tower Hamlets (196.106) 
Hackney (202.824) 
Islington (175.797) 
Camden (198.020) 
Brent (263.464)
Ealing (300.948) 
Hounslow (212.341) 
Richmond upon Thames (172.335) 
Kingston upon Thames 
Merton (187.908) 
Sutton (179.768) 
Croydon (330.587)
Bromley (295.532) 
Lewisham (248.922) 
Greenwich (214.403) 
Bexley (218.307) 
Havering (224.248) 

Barking and Dagenham (163.944) 
Redbridge (238.635) 
Newham (243.891) 
Waltham Forest (218.341) 
Haringey (216.507) 
Enfield (273.559) 
Barnet (314.564) 
Harrow (206.814) 
Hillingdon (243.006) 

Fünf Flughäfen
Heathrow
Gatwick
Luton
City Airport 
Stansted 

U-Bahn
London besitzt das größte U-Bahn-Netz der Welt mit
einer Länge von 415 Kilometern. 

Offiziell

Britische Botschaft in Deutschland:
Wilhelmstrasse 70-71, 10117 Berlin
F: Berlin (030) 20 45 7-0
Fax: , 030-20 45 75 79
Internet: www.britische-botsschaft.de
Sir Peter James Torry, KCMG, Botschafter
Konsularbezirk: Bundesgebiet
Tel.: +49 (0)30 / 20457-0

Deutsche Botschaft in London
Embassy of the Federal Republic of Germany
Side Entrance
23 Belgrave Square 

London
SW1X 8PZ
Tel. 020 7824 1300
Fax. 020 7824 1449
E-Mail: consular@german-embassy.org.uk*
*The consular department regrets it is unable to deal
with visa, matters via e-mail 

Fremdenverkehrsämter / Informationsstellen für
Touristen in London: 

Hauptsitz: 

Britain and London Visitor Centre (BLVC). 
1 Lower Regent St, SW1
Tube: Piccadilly Circus.
Opening hours: 9.30am - 6.30pm Mon, 9am - 6.30pm
Tue - Fri and 10am - 4pm Sat & Sun. Jun - Sep, Sat &
Sun 10am-5pm. 
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9. 
Sehenswürdigkeiten

Sherlock Holmes Museum
Das Sherlock Holmes Museum befindet sich "natürlich"
in der Baker Street 221 b. Hier soll der berühmte
Detektiv, aus der Feder Sir Arthur Conan Doyles, mit
seinem Freund Dr. Watson seine Fälle gelöst haben. Für
Krimifans ist der Besuch ein Highlight! Sogar die Anzahl
der Treppenstufen im Haus entspricht der literarischen
Vorlage!
221 Baker Street
London NW1 6XE
Täglich geöffnet (außer Weihnachten) von 9:00 - 18:00
Tel.: 0207 - 93 58 866 

Madame Tussauds
Hier können Sie die Stars treffen und auf einem Foto
neben Madonna, Arnold Schwarzenegger oder Prinzessin
Diana posieren. Im berühmtesten Wachsfigurenkabinett
der Welt "Madame Tussauds" werden Träume Wirklich-
keit!Über 100 populäre Gestalten der Weltgeschichte
aus den Bereichen Sport, Musik, Film, Kunst und viele
andere werden hier ausgestellt: Die ganze Welt der
Stars und Berühmtheiten in nur einem Haus vereint! Ein
Besuch dieses überaus interessanten Museums ist ein
Spaß für die ganze Familie!
Unser Tipp: Seien Sie frühzeitig da, die Warteschlangen
sind nicht von schlechten Eltern! Marylebonestreet, Ecke
Bakerstreet (U-Bahn-Haltestelle Baker Street) 

Big Ben
So wird die 13,8 t schwere Glocke des Uhrturms am

Parlamentsgebäude von Westminster (London). Sie ist
bereits die zweite Glocke im Turm, da die erste durch
ein Missgeschick bei der Generalprobe zu Bruch ging.
Heute bezeichnet man gemeinhin auch den ganzen
Turm als Big Ben, aber diese Bezeichnung ist eigentlich
inkorrekt. Der offizielle Name des Turms ist einfach The
Clock Tower (Uhrturm), oder manchmal auch St. Step-
han's Tower. Der Turm, der 1858 von Sir Benjamin Hall
(1802-1867), einem Politiker und Staatsbaumeister,
gebaut wurde, misst 96,3 m Höhe. Der Durchmesser
der Ziffernblätter beträgt 8 Meter, die Minutenzeiger
haben eine Länge von 4 Metern. Dennoch ist sie ausge-
sprochen präzise, obwohl sie die größte Uhr Großbritan-
niens ist. Der Big Ben ist eines der bekanntesten Wahr-
zeichen der Stadt London und eines der höchsten
Gebäude von Großbritannien.
So kommen Sie hin: 
U-Bahn: Westminster (Circle, District, Jubilee) 

Harrods
Das Harrods ist wohl wirklich eines der bekanntesten
und exklusivsten Kaufhäuser der Welt. Besonders schön
für Touristen, die sich einen Eindruck verschaffen
wollen, ist die Food-Halle, die komplett in eleganter
Jugendstildekoration gehalten ist. Hier finden Sie kleine
Souvenirs wie Englischen Tee, Schokolade oder leckeres
"Short Bread". Aber Achtung: Hier gilt ein Dress-Code:
Fetzenjeans oder Labber-T-Shirts und ähnliche Klei-
dungsstücke sind hier nicht erlaubt!
87 - 135 Brompton Road
U-Bahn-Haltestelle: Knightsbridge (Picadilly Line) 

London Eye
Hier bekommen Sie den Überblick! Aus der Vogelper-
spektive blicken Sie vom Riesenrad London Eye auf die
quirlige Großstadt hinunter! An klaren Tagen haben Sie
hier eine prima Aussicht!
London Eye erreichen Sie mit der U-Bahn-Linie Water-
loo
An schönen Tagen und in der Hochsaison sollten Sie
Karten reservieren, sonst müssen Sie lange in der
Schlange stehen Tel.: 0870 - 50 00 600 

Die National Gallery
Ob Jan van Eyck oder Raffael - hier finden Sie eine der
bedeutendsten Kunstsammlungen Europas. 
Trafalgar Square
U-Bahn -Haltestelle: Charing Cross (Bakerloo Northern
Line)
Täglich geöffnet: 10:00 - 18:00, Mi 10:00 - 21:00 

British Museum
Hier finden Sie einfach alles, was interessant ist - Das
britische National Museum bietet Einblicke in nahezu
alle Kulturen und weltgeschichtlichen Epochen. Der
Eintritt ist Donnerstag und Freitag frei!
Great Russell Street
U-Bahn-Haltestelle: Tottenham Court Road
Täglich geöffnet: 10:00 - 17:30 

Tower of London
Gefängnis, Waffenkammer, königliche Residenz und
Aufbewahrungsort der Kronjuwelen - das alles war und
ist der Tower of London. Achten Sie auf die Raben, die

Sie überall herumspazieren sehen werden. Ihre Flügel
sind gestutzt, damit sie nicht wegfliegen können, denn
einer Legende nach würde die Monarchie beim ihrem
Verschwinden enden.
Unser Tip: Wenn Sie den Tower of London auch von
innen betrachten möchten (ein Spaziergang darum
herum lohnt sich auch!), sollten Sie möglichst früh da
sein. Kommen erst die vollbesetzten Touristenbusse, ist
es meist schon zu spät und Sie stehen in einer langen
Schlange!
U-Bahn-Haltestelle: Tower Hill (Circle & District Linie)
Tel.: 0870 - 75 66 060 

London ist gar nicht so teuer!

London ist teuer - So sparen Sie bei der Sightseeing-
tour und bekommen trotzdem alles mit! 
London ist eine Weltstadt und auf Grund dessen gestal-
tet sich das Preisniveau leider oftmals ziemlich hoch.
Aber viele Sehenswürdigkeiten können Sie billiger und
häufig sogar kostenlos besichtigen. 

Exklusive Tipps von den Tourinautin Uta, die bereits 10
Mal in der britischen Metropole zu Gast war: 

Stadtrundfahrten
In Londons Straßen werben viele Busunternehmen mit
teuren Stadtrundfahrten. 
Das ist sicherlich für einen ersten Überblick über die
Metropole eine schöne Sache, aber meistens viel zu
teuer. Schnappen Sie sich darum einfach selbst eine-
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13.
Reiseführer und steigen Sie in die roten Doppeldecker-
busse der Linien 11 und 15. Die Linien fahren an den
berühmtesten Sehenswürdigkeiten vorbei - Sie haben
eine tolle Aussicht und sehen alles, was Sie sehen
wollen! 

Zu Fuß
Sie sind nicht gerne in Museen, sondern lieber an der
frischen Luft. Auch gut! Geführte Themen-Spaziergänge
durch London sind preiswert und machen richtig viel
Spaß. Tauchen Sie zum Beispiel während des "Jack the
Ripper Walk" in Londons düstere Vergangenheit ein, und
lassen Sie sich die Geschichten über den niemals über-
führten Massenmörder von White Chapel erzählen. Wer
es nicht so gruselig mag, kann beim "Sherlock Holmes
Walk" alles über die gewitzte Detektivfigur erfahren und
die Schauplätze der beliebten Kriminalgeschichten besu-
chen. Die Touristeninformationen halten aktuelle
Programme über die verschiedenen Führungen bereit. 

Museen & Galerien
Kultur pur - und das kostenlos. Sie fragen, wo gibt es
denn so was? Na klar, in London! Wenn es in London
mal wieder regnet, ist für Tourinauten Museums-Time:
Hier zahlen Sie in vielen berühmten Museen und Galeri-
en keinen müden Cent: Im Modern Tate sehen Sie zum
Nulltarif moderne Kunst der Extraklasse. Internationale
Künstler stellen hier ihre Installationen und Kunstwerke
aus. Oder Sie statten der National Gallery, dem British
Museum (nur Donnerstag und Freitag) oder dem Victo-
ria & Albert Museum einen Besuch ab - auch hier zahlen
Sie keinen Eintritt! 

Zum Spottpreis in die Oper oder zur Musicalauf-
führung
Kaufen Sie keine teuren Eintrittskarten! Das können Sie
auch günstiger haben. In London erhalten Sie verbilligte
Eintrittskarten im Half Price Booth am Leicster Square. 

U-Bahn & Co.
Ohne die U-Bahn zu benutzen, werden Ihnen in London
bald die Füße schmerzen. Es gibt einfach so viel zu
sehen und mit den öffentlichen Verkehrsmitteln
kommen Sie schneller ans Ziel. Unser Tipp: Kaufen Sie
sich eine Tages oder Wochenkarte. Touristen erhalten
dazu ein Checkheftchen mit dessen Coupons Sie
ermäßigten Eintritt in viele Sehenswürdigkeiten wie zum
Beispiel die London Dungeons oder London Eye erhal-
ten. So schonen Sie ihre Füße und sparen noch dabei! 

Kulinarische Insider Tipps

Exklusive Tipps von den Tourinautin Uta, die bereits 10
Mal in der britischen Metropole zu Gast war. 

Indisches Essen ist nur etwas für Hartgesottene
Indisch ist nicht gleich indisch: Das werden Sie späte-
stens bei einem Restaurantbesuch im Londoner East
End feststellen. Wer ein Problem mit scharfen Speisen
hat, sollte es lieber lassen, denn hier wird häufig für
Einheimische gekocht. Das heißt, die Köche orientieren
sich nicht wirklich, d.h. eigentlich sogar gar nicht, an
europäischen Geschmacksrichtlinien! Spicy! 

Das Bier
Nun ja, jeder sollte es selbst einmal ausprobieren! Am
englischen Bier scheiden sich die Geister: Es schmeckt
eben schon etwas gewöhnungsbedürftig! Wer sich nach
einem Versuch nicht davon überzeugen lassen kann,
findet allerdings in den meisten Pubs und Bars auch
mindestens eine deutsche Biersorte als Ersatz! 

Fisch & Chips
Das inoffizielle Nationalgericht sollten Sie bei Ihrem
Londonbesuch auf jeden Fall mindestens einmal probie-
ren. Und auch dem Gedanken, etwas Essig über Fisch
und Pommes zu träufeln, sollten Sie sich nicht
verschließen. So macht es der "echte" Engländer -
probieren auch Sie es! 

Minz-Sauce
Pfefferminz-Sauce über dem Fleisch? Klingt komisch, ist
aber wirklich einen Versuch wert. Die typische engli-
sche Kombination werden Sie häufiger auf den Speise-
karten finden. Falls Sie Ihnen gemundet hat, können
Sie sich im Luxus-Kaufhaus Harrods ein hübsches
Gläschen davon als Souvenir mit nach Hause nehmen
und Ihre Freunde beim nächsten gemeinsamen Essen
überraschen! 

Schokolade & Co.
Englische Schokolade ist lecker und ein preiswertes
Souvenir für die Daheimgebliebenen. Einzig auf die
Rückseite der Verpackung sollten Sie nicht so genau
sehen: In England ist es für die Hersteller Pflicht die
Kalorienanzahl anzugeben. Lassen Sie sich trotzdem

nicht den Appetit verderben! 

Starbucks
Die Kaffe-Kette Starbucks gibt es an vielen Orten in
London. Wer die Nacht durchgefeiert hat, sollte sich
hier einen "Double Shot" (Doppelten Espresso) bestel-
len. Der macht wieder fit und schmeckt richtig gut! 

Scones
Muffins kennt jeder, aber was sind Scones? Es ist leicht
erklärt: Brötchenähnliche Küchlein aus leckerem
Mürbeteig! Die sollten Sie auf jeden Fall probieren. Der
echte Engländer isst sie mit "glottet cream" und
Marmelade! 

Essen & Trinken

Restaurants

Hugo`s
Hier haben Sie den Style New Yorks mitten in London.
Hier steht internationale Küche mit frischesten Zutaten
direkt vom Markt auf der Karte.
51 Princes Gate (Exhibition Road)
Kensington, London SW7 2 PH
Tel.: 087 - 12 10 74 39 

Smiths of Smithfield
Hier speisen Sie mit einem tollen Blick auf die City und
St. Paul`s Cathedral. Tipp: Das leckere "echt englische"
Frühstück mit Würstchen und Bacon. Abends öffnet die
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Bar.
69 - 77 Charterhouse Street
Tel.: 72 51 79 97
U-Bahn-Haltestelle: Farringdon (Circle, Hammersmith &
City, Metropolitan Linie) 

Chutney Mary
Modernes und preisgekröntes Indienrestaurant. Im
Palmengarten lässt es sich in besonders exotischer
Atmosphäre gut speisen.
535 King`s Road
Tel.: 73 51 31 13
U-Bahn-Haltestelle: Fulham Broadway (District Linie) 

L`incontro
Nicht gerade billig, aber dafür gibt es hier Spezialitäten
aus der venezianischen Küche. Intime Atmosphäre und
elegante Einrichtung.
87 Pimlico Road
Chelsea, London SW1W 8PH 

Boardwalk
Günstig und trotzdem sehr nett. Hier können Sie den
Abend im Herzen Sohos verbringen und nach dem
Essen noch etwas durch das Viertel flanieren. 
18 Greek Street
Soho, London W1V 4DS
Tel.: 087 - 12 10 72 48 

Biagio Chez Victor
Das Restaurant wurde bereit im Jahre 1901 gegründet.
Hier steht preisgünstige wie leckere französische und

italienische Küche auf der Speisekarte. Die Fischgerichte
sind durchaus empfehlenswert - der Küchenchef kauft
die Zutaten jeden Tag frisch ein.
45 Wardour Street
Soho, London W1D 6PZ
Tel.: 087 - 12 10 72 33 

Spicy World
Nettes indisches Restaurant in der Nähe der Victoria
Station. Die Gerichte sind gut gewürzt und deshalb
nichts für Leute, die ungern scharf essen. Das Lokal ist
bis Mitternacht geöffnet.
76 Wilton Road
Victoria, London SW1V 1DE
Tel.: 087 - 12 10 92 09 

Les Trois Garcons
In etwas exzentrischer Atmosphäre lässt es sich herrlich
speisen: Die Inhaber haben aus einem ehemals vikto-
rianischen Pub mit Hilfe ausgestopfter Tiere und ande-
ren Besonderheiten, ein wirklich interessantes Ambiente
geschaffen. Hier stehen französische Gerichte auf der
Speisekarte.
1 Club Row
London, E1
Tel.: 020 - 76 13 19 24 

Hard Rock Café London
Hier gibt`s Burger, Sandwiches und alles was die Fast-
Food-Speisekarte hergibt. Das Hard Rock Cafe ist
bereits seit 30 Jahren in London ansässig. Seine Besu-
cher wissen: Rock ´n Roll rules!

150 Old Park Lane
London W1 Y 3LJ
Tel.: 020 - 76 29 03 82
U-Bahn-Haltestelle: Hyde Park Corner 

Wong Kei
Wong Kei ist das bekannteste und beste Restaurant in
der Londoner China Town. Wenn Sie in der Gegend
sind, sollten Sie hier unbedingt vorbeischauen!
41 Wardour Street
Soho, London W1D 6PX
Tel.: 020 - 74 37 84 08 

Die Insider-Tipps allgemein 

Günstig
Werktags können Sie in der Londoner City besonders
günstig essen gehen. Viele Restaurants haben hier für
die dort arbeitenden Büroangestellten "Mittagstische".
Abends und am Wochenende verhält es sich gegentei-
lig: An diesen Tagen können Sie hier viel, viel Geld
loswerden! 

Indisch!
Im Londoner East End finden Sie besonders viele indi-
sche Restaurants. Hier kosten Sie Gerichte, die auf
echte traditionelle Art zubereitet und dem entsprechend
scharf gewürzt sind. 

Nachtleben

Bullit
HipHop vom feinsten - hier können Sie feiern bis der
Arzt kommt. Mit Turnschuhen und weiten Pants sind Sie
hier genau richtig angezogen.
389 Coldhabour Lane (südlich der Themse)
SW9 London
Tel.: 020 - 77 33 75 15
U-Bahn: Brixton 

Trashclub
Hier geht im wahrsten Sinne der Punk ab! Punk, Funk
& Motown, aber auch Hard Rock und New Wave werden
hier gespielt. Manchmal treten auch Live-Bands auf.
Fun-Faktor: Bis 23 Uhr ist das Bier billiger!
16a West Central Street
WC 1 London
Tel.: 020 - 74 19 91 99
U-Bahn: Tottenham Court Road 

Freud
In der Bar in Covent Garden gibt es wirklich leckere
Cocktails, die Sie sich nicht entgehen lassen sollten. 
198 Shaftesbury Street
WC 2 London
Tel.: 020 - 72 40 99 33
U-Bahn: Covent Garden 

The Garage
Hier haben Sie ein Live-Musikerlebenis der besonderen
Art. Ob Punk, Industrial oder Rock - es ist richtig was
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los! Viel Newcomer werden hier entdeckt und kommen
nachher groß raus.
20-22 Highbury Corner
N5 London
U-Bahn: Highbury & Islington 

Water Rats
Hier am King`s Cross finden Sie einen überaus belieb-
ten Live-Club. Das Water Rats bietet mit seinen Samt-
vorhängen ein nettes Ambiente.
328 Garys Inn Road
WC1 London
Tel.: 020 - 78 37 72 69
U-Bahn: King's Cross 

Medicine Bar
In dieser Bar gilt ein ganz besonderer Dresscode! Sie
können kommen, wie Sie wollen, aber auf jeden Fall
"ohne" Schlips. Am Wochenende kommen nur die
Mitglieder rein. 
181 Upper Street
N1 London
Tel.: 020 - 77 04 95 36
U-Bahn: Highbury & Islington 

Bemsha!
Jazz & Drum ´n Base - hier haben die Beats das Sagen!
Jeden Dienstag wird live gespielt und gemixt was das
Zeug hält.
21 Notting Hill
W11 London
Tel.: 020 - 74 60 44 59

U-Bahn: Notting Hill 

Heaven
Hier feiern in London die Gays! Auf drei verschiedenen
Floors wird Musik gespielt….Heteros sind natürlich auch
erlaubt - Man ist ja schließlich tolerant!
Villiers Street
WC 2 London
Tel.: 020 - 79 30 20 20
U-Bahn: Embankment 

The French House
Im French House gilt Handyverbot. Hier treffen sich
Lebenskünstler oder solche, die es gerne wären und
andere B-Promi-Sternchen 49 Dean Street
W1 London
Tel.: 020 - 74 37 27 99
U-Bahn: Tottenham Cort Road 

Social
Wenn Sie Pech haben stehen Sie ziemlich Lange in der
Schlange vor dem Social, aber es lohnt sich. Das
Schlangestehen gehört ja schließlich auch zu beliebte-
sten Hobbies der Engländer. Jazz, Elektro und HipHop
werden hier bunt gemixt aufgelegt. 
5 Little Port Street 
W1 London
Tel.: 020 - 76 36 49 92
U-Bahn: Oxford Circus 

Big Ben

Big Ben (engl. großer Benjamin) bezeichnet die 13,8 t
schwere Glocke des Uhrturms am Parlamentsgebäude
von Westminster (London). Sie ist bereits die zweite
Glocke im Turm, da die erste durch ein Missgeschick bei
der Generalprobe zu Bruch ging. 
Heute bezeichnet man gemeinhin auch den ganzen
Turm als Big Ben, aber diese Bezeichnung ist eigentlich
inkorrekt. Der offizielle Name des Turms ist einfach The
Clock Tower (Uhrturm), oder manchmal auch St. Step-
han's Tower. Der Turm, der 1858 von Sir Benjamin Hall
(1802-1867), einem Politiker und Staatsbaumeister,
gebaut wurde, misst 96,3 m Höhe. 
Der Durchmesser der Ziffernblätter beträgt 8 Meter, die
Minutenzeiger haben eine Länge von 4 Metern.
Dennoch ist sie ausgesprochen präzise, obwohl sie die
größte Uhr Großbritanniens ist. Der Big Ben ist eines
der bekanntesten Wahrzeichen der Stadt London und
eines der höchsten Gebäude von Großbritannien. 
Ende März 2004 gab die britische Regierung bekannt,
dass aus Schutz vor Terroranschlägen das britische
Parlament mit einer viereinhalb Meter hohen Beton-
mauer mit Stacheldraht umgeben werden soll. Der
historische Eisenzaun müsse weichen. 
Am 1. Mai 2004 verstummte das viertelstündige
Glockenspiel. Zwar gab der Glockenturm zur vollen
Stunde noch mit seinem charakteristischen tiefen Ton
die Zeit an, aber die normalerweise alle Viertelstunde
erklingenden Glockenspiele fielen für etwa eine Woche
aus. Grund für den Ausfall: Ein abgerissenes, tonnen-
schweres Gegengewicht. 

Am 27. Mai 2005 stoppte das Uhrwerk aus zunächst
ungeklärten Gründen für rund 90 Minuten. In den 146
Jahren seit dem Bau war dies nur insgesamt vier mal
vorgekommen. Ein Großteil der britischen Medien gibt
allerdings den aussergewöhnlich hohen Temperaturen
von 31 Grad die Schuld. Laut BBC soll jedoch ein
defektes Zahnrad die tatsächliche Schuld tragen. 

London Eye

Das "London Eye" ist mit einer Höhe von 135 m das
derzeit höchste Riesenrad der Welt. Es steht in London
am Südufer der Themse, aber dennoch im Zentrum.
1999 wurde das von den Architekten David Marks und
Julia Barfield in Zusammenarbeit mit British Airways
entworfene Riesenrad eröffnet, auf Grund von techni-
schen Problemen aber erst im März 2000 für die Besu-
cher eröffnet. Ursprünglich schlugen Julia Barfield und
David Marks ihre Idee für einen Wettberb bezüglich der
Gestaltung der Millennium-Feier vor, jedoch wurde ihre
Idee nicht gewählt.
Das London Eye besitzt 32 moderne Kapseln, in denen
jeweils bis zu 25 Personen Platz finden. Das Rad dreht
sich mit einer Geschwindigkeit von 0,26 m/s und
braucht für eine Umdrehung (eine Fahrt) 30 Minuten. 
Sind die Umstände optimal, sieht man auf dem Riesen-
rad bis zu 40 km weit und hat somit einen wunder-
schönen Blick auf die Sehenswürdigkeiten Londons.
Während des gesamten Betriebes von morgens bis
abends eines Tages stoppt das Rad normalerweise
nicht, da die Gäste auf Grund der geringen Geschwin-
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digkeit einfach zusteigen können. Ausnahmen werden
bei Schwerbehinderten gemacht.
Das London Eye ist eine vielbesuchte Attraktion in
London und wird von rund 15.000 Besuchern pro Tag
besucht. Es erlaubt in den fast vollständig aus Glas
geformten Kapseln einen beeindruckenden Blick über
ganz London bis hin zum etwas außerhalb gelegenen
Schloss Windsor.
Die Maschinenbaufirma Škoda lieferte die Drehachse
und die Stützen des Riesenrads.
Ab Ende 2005 wird der "Singapore Flyer" das London
Eye um 25 m überragen und ihm damit den Rang als
"höchstes Riesenrad der Welt" abringen. 

Madame Tussauds

Madame Tussauds Wachsfigurenkabinett ist eine der
größten Attraktionen Londons. Die Gründerin Marie
Grosholtz, spätere Tussaud, war eine resolute und
geschäftstüchtige Frau. Madame Tussaud modellierte
alles, was prominent war. Manche der Köpfe saßen noch
auf dem Hals, andere nicht mehr. Während der französi-
schen Revolution nahm sie für das Revolutionsmuseum
Wachsabdrucke von Gesichtern Hingerichteter ab, zum
Beispiel vom Königspaar. Tussaud ging mit ihren Masken
ab 1802 in England auf Tour und ließ sich schließlich in
London nieder. In der Baker Street, wo bis heute ihr
Wachsfigurenkabinett steht, starb sie am 16. April 1850
mit 89 Jahren.

Tower von London

Der Tower of London ist ein im Mittelalter errichteter
Komplex aus mehreren befestigten Gebäuden entlang
der Themse, der als Festung, Waffenkammer (stron-
ghouse), königlicher Palast und Gefängnis, insbesondere
für Gefangene der Oberklasse, diente. Außerdem waren
dort die Münze, das Staatsarchiv, ein Waffenarsenal und
ein Observatorium untergebracht. Bis zu Jakob I. wohn-
ten alle englischen Könige und Königinnen zeitweise
dort. Es war üblich, dass der Monarch vor dem Tag
seiner Krönung im Tower übernachtete und dann in
feierlichem Zug durch die Stadt nach Westminster ritt.
Heute werden im Tower die britischen Kronjuwelen
aufbewahrt, ferner eine reichhaltige Waffensammlung. 
1078 ordnete Wilhelm der Eroberer an, den White Tower
hier zu bauen. Er sollte die Normannen vor den
Menschen der City of London aber auch London über-
haupt schützen. 
In den folgenden Jahrhunderten wurde die Festung
ständig erweitert. 

Sie wird von einem breiten Wassergraben umgeben. Ein
Außenwall schützt die inneren Gebäude. In der Mitte
des Geländes steht der mächtige "Weiße Turm". Von
weitem wirkt er quadratisch, aber drei der Ecken bilden
keine rechten Winkel und alle vier Seiten sind verschie-
den lang. 
Die letzte bekannte Nutzung des Towers als Gefängnis
war während des Zweiten Weltkriegs, der letzte Insasse
war Hitlers Stellvertreter Rudolf Heß. Heute ist der
Tower eine Touristenattraktion, da in ihm die Britischen

Kronjuwelen ausgestellt sind. Aber auch die Gebäude
selbst, eine Waffensammlung und ein Rest der Stadt-
mauer der alten römischen Stadt Londinium ziehen die
Besucher an. 
Als Postkarten-Attraktion vielleicht sogar bekannter,
aber geschichtlich und funktionell vollkommen unab-
hängig, ist die benachbarte, nach dem Tower benannte
Tower Bridge, die nach achtjähriger Bauzeit 1894
fertiggestellt wurde. 

Berühmte Insassen
Der erste Gefangene im Tower, Ralf Flambard, Bischof
von Durham, kam 1101 glimpflich davon. Ein in einem
Weinfass verstecktes Seil ermöglichte ihm die Flucht
über die Mauern; die Wachen lagen im Vollrausch,
hatte der Bischof ihnen doch freimütig vom Rebensaft
angeboten. 
Während des Hundertjährigen Krieges 1339-1453
schmachteten an die 1.000 französischen Gefangenen
in den weitläufigen Kellerverliesen. 
Richard II. (1367-1400) ließ im Tower seine adligen
Gegenspieler hinrichten und ermorden. 
Eduard IV. brachte 1471 Heinrich VI. im Wakefield
Tower um. 
1483 schmiedete der spätere Richard III. ein Mordkom-
plott. Nach dem Tode von Richards Bruder - Eduard IV.
- übernahm dessen zwölfjähriger Sohn als Eduard V.
die Krone. Richard III., damals noch Richard, Duke of
Gloucester, Protektor und Onkel des jungen Monarchen,
lockte den Knaben in den Tower und setzte wenig
später auch den jüngeren Bruder Eduards V. - den
Herzog von York - dort fest. Dann rief sich der macht-

besessene zum König aus. Einige Wochen später waren
die Knaben spurlos verschwunden; gedungene Mörder
sollen die beiden Prinzen mit Kissen erstickt haben -
seither heißt der Garden Tower Bloody Tower. Rund 200
Jahre später fanden Arbeiter im White Tower eine Kiste
mit zwei Kinderskeletten, die man als die beiden
unglücklichen Prinzen identifizierte. 

Mary I., genannt Bloody Mary, ließ ihre Halbschwester
Elisabeth I. im Tower einkerkern und Lady Jane Grey -
für neun Tage Gegenregentin - und deren Mann Lord
Guildford Dudley hinrichten. Im Beauchamp Tower
findet sich noch der Schriftzug lane in die Mauer
geritzt, den wohl Lord Dudley in Seelenqualen und in
Sorge um seine Frau Jane dort eingeritzt hat. 
Die Mitglieder der königlichen Familie wurden auf Tower
Green hingerichtet - wie die Frauen Heinrichs VIII.
Anne Boleyn und Catherine Howard. Auf Tower Hill
trennte der Henker die Köpfe des Adels vom Rumpf.
Gemeines Volk wurde in Tyburn, heute Marble Arch,
vom Leben zum Tode befördert. Die Hinrichtungen
waren äußerst qualvoll, denn das Beil des Henkers war
mehr als stumpf. Anne Boleyn, wohlwissend um diese
Tatsache, bat um die Gnade, mit einem scharfen Beil
geköpft zu werden. Sie gehörte zu den wenigen, die
einen schnellen Tod fanden. In der Chapel of St. Peter
ad Vincula ruhen Thomas Morus, Anne Boleyn und
Catherine Howard. 
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Brücke auch im geschlossenen Zustand zu durchfahren. 
Derzeit ist in den oberen Fußgängerverbindungen ein
Museum über den Bau der Brücke mit zahlreichen Fotos,
Videos und Modellen eingerichtet. Der Eingang erfolgt
über den flussaufwärts gelegenen Teil des Nordturms.
Der Eintritt beinhaltet ebenfalls die Besichtigung des
ehemaligen Maschinenhauses auf der südlichen Seite.
Hier wird der ursprüngliche mit Dampf betriebene
Antrieb erklärt. 

Trivia
1968 kaufte der US amerikanische Unternehmer Robert
P. McCulloch die London Bridge für 2.460.000 USD von
der Stadt London, als diese erneuert wurde. Sie wurde
abgetragen und Stein für Stein nach Lake Havasu City,
Arizona verschifft. Man sagt, er hätte eigentlich
gedacht, die Tower Bridge zu kaufen und seinen Irrtum
erst beim Wiederaufbau bemerkt. Er bestritt das selbst-
verständlich energisch. 

Abbey Road Studios

Die Abbey Road Studios in der gleichnamigen Straße in
London sind die durch die Beatles bekannt gewordenen
Musikaufnahmestudios. Es sind heute die wohl bekann-
testen Aufnahmestudios der Welt. 
Das Gebäude, in dem sich die Studios befinden, wurde
1929 von EMI gekauft und innerhalb von zwei Jahren zu
einem Komplex aus drei Aufnahmestudios umgebaut. 

Die Studios wurden am 12. November 1931 eröffnet. 

In der Eröffnungszeremonie dirigierte Sir Edward Elgar
das London Symphony Orchestra in Studio 1 und die
historische Aufzeichnung von Land of Hope and Glory
entstand. 
Pink Floyd, die in den 1970ern ihre Alben in den Studios
einspielte, galt bald als "Hausband" des Studios. Auch
Dark Side of the Moon entstand hier. 
Seit den 1980ern wird das Studio 1 auch als Aufnahme-
studio für orchestrale Filmmusiken benutzt. Der erste
Film, der hier seine musikalische Untermalung erhielt, war
Jäger des verlorenen Schatzes mit der Musik von John
Williams. Auch die Musik für Herr der Ringe und die Harry
Potter-Filme werden hier eingespielt. 

Die Beatles widmeten ihrem Studio das Album Abbey
Road (1969). 
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Tower Bridge

Die Tower Bridge ist die östlichste Brücke Londons und
spannt sich über die Themse. Sie liegt in der Nähe des
Tower von London, der ihr auch den Namen gegeben hat. 
Gelegentlich wird die Tower Bridge fälschlicherweise
London Bridge genannt, diese jedoch ist die nächste
Brücke stromaufwärts. Baubeginn war 1886. 432 Arbeiter
brauchten 8 Jahre, um die Brücke 1894 nach Plänen von
Sir Horace Jones und J. Wolfe Barry fertigzustellen. Die
offizielle Zeremonie wurde durch den damaligen Fürst von
Wales, Georg von Sachsen-Coburg und Gotha (den späte-
ren König Georg V.) und seine Frau Königin Mary geleitet. 
Die Fahrbahn zwischen den beiden Türmen ist zweiteilig
und kann hochgeklappt werden, was das Durchfahren
größerer Schiffe und Dampfer ermöglicht. 

Ursprünglich geschah dies hydraulisch: Dampfmaschinen
pumpten Wasser in unter Druck stehende Vorratsbehälter,
die sogenannten Akkumulatoren. Dadurch stand genug
Energie zur Verfügung, um die Fahrbahnen schon damals
binnen weniger Minuten hochzuklappen. Mittlerweile ist
der Antrieb elektrisch. Die Fußgängerverbindung über die
oberen Stege ist unbeweglich, so dass die Flussquerung zu
Fuß auch bei hochgeklappter Brücke möglich ist; die Trep-
pen zur oberen Ebene befinden sich ebenfalls in den
Türmen. 
Dieser Teil der Themse wird heutzutage im Wesentlichen
nur noch touristisch genutzt. Die Brücke wird daher immer
seltener hochgeklappt (weniger als einmal pro Tag). Die
Ausflugsschiffe, welche die Passagiere zwischen Big Ben
und Tower Bridge transportieren, sind klein genug, um die

VERTRAUEN IST GUT,
KONTROLLE IST
BESSER
www.billigreisen.de
Urlaub sicher und günstig buchen, inkl. Preisver-
gleich!
Mit dem Service und der Qualität 
von www.tourinaut.de


